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ANFRAGE 

-;---. -- '""t' der Abgeordneten Drl» Blenk, Hagspiel) C-~.JS. -r".'\A{'~se1."L 

und Gemossen-

an den Bundesminister fHr Unter~icht und K~nst 

betreffend B(~setzung des freiee'Hordellen. Postens des 

Bezirksschul:lnspektors in Bludenz 

Der Bezirksschulinspektor für den Verwaltungsbezirk 

Bludenz, Re'gRat An.ton Hj,11brand p ist ber'ei ts am 

310 8" 1976 auf' Grund seines Ansuchens vom Jß,nner 

·des Jahres 1976 in den dauernden Ruhestand versetzt 

worden. Auf' Grund des bereits im Jänner eingebrachten 

Ansuchens des RegRat Hillbrand wurde die Stelle des 

Bezirksschulinspektors in Bludenz im Amtsblatt zur 

Wiener Zeitung Nr e 102 vom 1,. Mai 1976 zur Neube­

satzung ausgeschrieben. Der Landesschulrat für Vor­

arlberg hat entsprechend den Bestinnnungen des Artikel 

8lb des B.-VGo einen Dreiervorschlag beschlossen und 

hat diesen am 15 .. .,. 1976 dem Bundesminister .für 

Un~errioht und Kunst zur Entscheidung vorgelegt. Es 

wäre also Zeit genug geweseIl, aus dem Dreiervor­

schlag einen Kandidaten zwn Bezirksschulinspektor 

in Bludenz zu bestellen.. Eine Bestellung ist aber bis 

jetzt nicht erfolgto 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen dru~er an den 

Bundesminister :für Unterricht und K.unst :folgende 

/ 
A n :f rag e : 

1) Ist der Dreiervorschlag des Landesschulrates :für 

Vora~lberg richtig, vollständig und zeitgerecht beim 

Bundesminister :für Unterricht und Kunst eingelangt? 
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2) Haften dem Dreiervorschlag des Landesschulrates für 

Vorarlberg N.ängel im meri torischen oder formellen 

Bereich an? Weml ja 1 welche? 

J) Welche G·rUnde liegen vor 9 die eine Entscheidung 

in der Sache bisher nicht zugelassen haben? 

4} Zeitungsmeldungen in Vorarlberg besagen, daß die 

En.tscheidung deswegen bis jetzt nicht getrof't'en 

'Worden sei., weil der Hauptschullehrer Franz Bertel 

nicht im Dreiervor8chlag aufscheint. Was ist an 

dieser N.eldung richtig? 

5) Wie rechtfertigt der Bundesminister :für Unterricht 

und Kunst die Tatsache p daß ein Schulaufsichts­

posten~ der vom Gesetz verlangt wird, durch längere 

Zeit, insbesonders aber zu Beginn eines Schul­

jahres, nicht besetzt w.ird? 

6) Ist die Tatsache der Nichtbesetzung des Postens 

des Bez~il:'ksschu.linspektors trotz Vorliegen e:l.nes 

rechtz.eitig eingebrachten, gesetzmäßigen Vorschlages 

ein.e Gesetzesverletzw'1g' des Bundesministers? 

'Ylenn ja, 'lfodurch ist dlese Gesetzesverletzung ent ... 

s chuldbe.:l~ '? 

678/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




